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20712

Der eutrophe, nasse Feuchtbiotopkomplex auf wenig gestörtem Torf befindet sich nördlich des Teterower Sees und ist Bestandteil eines
ausgedehnten Niedermoorkomplexes. Dominierende Vegetationsform ist ein z.T. unter Wasser stehendes Nachtschatten-Schilfröhricht. Im 
Nordwesten schließt sich kleinflächig eine Mädesüß-Hochstaudenflur an, die außerhalb des geschützten Bereiches in entwässertes, extensiv 
genutztes Grünland übergeht. Am Rande des Schilfröhrichts wachsen diffus verteilt kleinflächige Nachtschatten-Grauweidengebüsche. Im 
Norden, Osten und Südosten ist der Standort von einem entwässerten, degradierten Erlenwald umgeben.
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Phragmites australis

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Oenanthe aquatica Rorippa amphibia Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica archangelica Caltha palustris Fraxinus excelsior
Holcus lanatus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Symphytum officinale


